Gemeinde Saarwellingen

Bebauungsplan Nr. 1/2002 "Nobel Campus", 3. Anderung

e

Planzeichenerklarung

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVvO)

Mischgebiete
(§ 6 BauNVvO)

Gewerbegebiete

D Vom Staatlichen Konservatoramt als Denkmalschutzwirdig
eingeschatztes Gebaude

Abgrenzung von Flachen mit Festsetzung
zur Niederschlagswasserversickerung

A1 Flachen fur Aufschattungen, Abgrabungen und
Gelandemodellierungen (zuldssig bis 1,0 m Héhe)

A2 Flachen fur Aufschattungen, Abgrabungen und
Gelandemodellierungen (zuldssig bis 2,0 m Héhe)

21 Allgemeines Wohngebiet WAS

2.1.1 In dem Teilbereich WA8 werden eine zuldssige GRZ von 0,4 sowie eine maximale Anzahl der Vollge-
schosse von 2 festgesetzt.

2.2 Mischgebiet MI8

2.2.1 Im Teilbereich MI8 werden die zuldssige Anzahl der Vollgeschosse und die zuldssige Hohe der baulichen
Anlagen als Héchstmal gemaR Planeinschrieb festgesetzt.

2.2.2 Die als zulassig festgesetzte Hohe der baulichen Anlagen in Metern ist jeweils von der Oberkante der
baulichen Anlage zur mittleren Hohe der nachstgelegenen ErschlieBungsstralle in ihrem Endausbau-

11.3.6 Fur abgegangene Gehdlze sind Ersatzpflanzungen mit standortgerechten Gehdlzen vorzunehmen.

11.4  Entwicklung von naturnahen waldartigen Geholzflachen aus vorhandenen Vegetationsstrukturen

11.4.1 Auf den privaten Grinflachen pG5 entlang der Gewerbegebiete GE1, GE3, GE6, GE8 und GE9 sind
naturnahe waldartige, nicht bewirtschaftete Geholzflachen aus vorhandenen Vegetationsstrukturen
gem. den Festsetzungen Ziffer 10.4.4 bis 10.4.7 zu entwickeln. Auf den privaten Grinflachen pG5
zwischen den Gewerbegebieten GE1 und GE3 sowie zwischen Ringstrale und Geltungsbereichsgrenze
des Bebauungsplans sind naturnahe waldartige, nicht bewirtschaftete Gehdlzflachen aus vorhandenen
Vegetationsstrukturen gem. den Festsetzungen Ziffer 10.4.4 bis 10.4.7 zu entwickeln.

11.4.2 Auf den privaten Grinflachen pG5 entlang des Mischgebiets MI6 sind naturnahe waldartige, nicht be-

Gebéude fiir Nisthilfen

- Veranstaltungshalle im M| 7

- Gebdude der ehemaligen Kunststofffabrik im MI 8 (Hausnr. 55)
- Kindertagesstatte im GE 9 (Hausnr. 43 und 45a)

Anzahl der Nisthilfen

- Koloniekasten fiir Haussperlinge: 5 Stlck

- Halbhoéhlenkasten fur Garten- und Hausrotschwanze: 5 Stiick
- Starennistkasten: 5 Stiick

- Meisennistkasten: 5 Stlick

Die Anbringung weiterer geeigneter Nistmoglichkeiten in den Fassaden der zu errichtenden Neubauten,
sowie ArtenhilfsmaRnahmen (z.B. Nistkasten) ist zu prifen.

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634).
Verordnung uiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung — BauNVO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786).

Verordnung uiber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des

Planinhaltes (Planzeichenverordnung — PlanZV) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert am 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057).
Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.05.2013 (BGBI. |
S. 1274), zuletzt am 18.07.2017 (BGBI. | S. 2771).

Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 29.07.2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt gedndert am 15.09.2017 (BGBI. | S. 3434).

Plangiy. | Sehe 8 BauNVO
Schrigp fc'ﬁ,",zg’ (§ ) zustand zu messen. Liegen mehrere Erschliefungsstral3en in gleicher Entfernung, so ist die tiefer ge- wirtschaftete Gehélzflachen aus vorhandenen Vegetationsstrukturen gem. den Festsetzungen Ziffer Eine detailiertere Planung wird im Rahmen der konkreten Umsetzung abgestimmt. Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von Altlasten
n S, legene Strale als Bezugspunkt heranzuziehen. 10.4 4 bis 10.4.7 zu entwickeln. (Bundes-Boden§chutzgesetz - BBodSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.03.1998 (BGBI. | S.
e ) Nutzungsschablone Hinweise zum Bodenschutz/ Altlasten 502), zuletzt gedndert am 27.09.2017 (BGBI. I S. 3465). 6 0n
3. Uberbaubare Grundstiicksflache (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO) 2.2.3 Ein Uberschreiten der festgesetzten, maximal zuldssigen Hohe der baulichen Anlagen durch erforderliche 11.4.3 Auf den privaten Griinflachen pG5 entlang des Wohngebietes WA8 sind naturnahe waldartige, nicht Im Bereich der Altlastenverdachtsflache (vgl. Kennzeichnung in der Planzeichnung — MI8) sind Vorhaben Landesbauordnung des Saarlandes (LBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.02.2004 (Amtsbl. S.
Art der baul. Nutzung Grundflachenzahl (GRZ) _ B _ _ . o _ _ _ _ o _ _ _ _ o 822), zuletzt geandert am 13.07.2016 (Amtsbl. | S. 714).
Tragkonstruktionen (Pylone 0.4.) sowie Kamine und BelUftungsanlagen ist im Teilbereich MI8, mit der bewirtschaftete Geholzflachen aus vorhandenen Vegetationsstrukturen gem. den Festsetzungen Ziffer und Nutzungen gem. § 9 Abs. 2 BauGB erst nach Abschluss einer BodensanierungsmaflRnahme zulassig, — .
. i i i . . ) . i ) ) . o ) ) i Saarliandisches Wassergesetz (SWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 30.7.2004 (Amtsbl. S. 1994),
————————————— Baugrenze Festsetzung von 6 Vollgeschossen als Hochstmal} (siehe Planeinschrieb), maximal bis zu einer Héhe von 10.4.4 bis 10.4.7 zu entwickeln. wenn eine Gefahrdung empfindlicher Nutzungen auszuschlieRen ist oder der Verdacht gutachterlich zuletzt geandert am 03.12.2013 (Amtsbl. | 2014 S. 2).
S i Baulinie Anzahl der Hohe baulicher Anlagen 23 m Uber der nachstgelegenen ErschlieBungsstralle im Endausbauzustand, zuléssig. Im Teilbg_reich durch einen nach § 18 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) zugelassenen Sachverstandigen aus- Saarlindisches Landesplanungsgesetz (SLPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.11.2010
Vollgeschosse als Hochstman MI8, mit der Festsetzung von 4 Vollgeschossen als Hochstmald (siehe Planeinschrieb), ist eine Uber- 11.4.4 Zur Entwicklung von naturnahen Gehélzbestéanden auf pG5 sind auf den geplanten Flachen alle nicht gerdumt ist. (Amtsbl. S. 2599), zuletzt geandert am 13.10.2015 (Amtsbl. | S. 790)
schreitung durch erforderliche Tragkonstruktionen (Pylone 0.a.) sowie Kamine und Beliftungsanlagen standorttypischen Gehdlze zu entnehmen. Hierzu sind TiefbaumaRnahmen durch einen Sachverstandigen gem. § 18 BBodSchG, Sachgebiete 2-5 Saarlindisches Gesetz zur Ausfiihrung des Bundes-Bodenschutzgesetzes (Saarlandisches
4. Flachen fiir den Gemeinbedarf (§ 9 Abs. 1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB) Bauweise Immissionswirksamer flachenbezo- maximal bis zu einer Hohe von 16 m iber der nachstgelegenen ErschlieBungsstralie im Endausbau- der Verordnung iiber Sachverstandige und Untersuchungsstellen fiir den Bodenschutz und die Altlasten- Bodenschutzgesetz — SBodSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 20.03.2002 (Amtsbl. S. 990),
(a = abweichende Bauweise) | gener Schalleistungspegel tags/nachts zustand zulassig. 11.4.5 Die Neupflanzungen auf pG5 sind in einem Pflanzverband von 2,5 m x 2,5 m vorzunehmen. Es sind behandlung im Saarland (VSU) in der derzeit gultigen Fassung (s.www.resymesa.de) zu begleiten. zuletzt gedndert am 21.11.2007 (Amtsbl. S. 2393).
. ~ . ; : - - Heister (Hohe 250-300 cm) und Strducher (Hohe 125-150 cm mit Ballen) der Pflanzliste 1 zu verwenden. Gemal § 4 Abs. 4 BBodSchG ist die planungsrechtlich zuldssige Nutzung durch den v.g. Sachverstandi-
Kulturellen Zwecken dienende (o = offene Bauweise) in dB(A)/ je gm Grundstucksflache ) . ) . . 0 i . i i ) T , . .
ﬂ 2.2.4 Die zuléassige Hohe darf fur die in Ziffer 2.2.3 genannten Dachaufbauten auf bis zu 20 % der Flache des Es sind "Fehlstellen" im Pflanzenverband zur freien Sukzession mit einer jeweiligen Mindestgréfe von gen nachzuweisen. Ein entsprechendes Gutachten ist dem Landesamt fiir Umwelt- und Arbeitsschutz

Gebaude und Einrichtungen

6. Verkehrsflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

offentliche StralRenverkehrsflachen

Uberlauf verrohrt / Kanal

oG offentliche Griinflichen

Zweckbestimmung

Fir die 3.Anderung nicht relevante Bereiche

(Die fir die 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1/ 2002 ,Nobel

Campus" bestehenden bauplanungsrechtlichen Festsetzungen zu Art und
MafR der baulichen Nutzung, Bauweise und Uberbaubarer Grundstlcksflache,
etc. sowie die ortlichen Bauvorschriften gelten unverandert weiter)

1.1.2 Abweichend von den Festsetzungen unter Ziffer 1.1.1 sind im Teilbereich WAS8 die nach § 4 Abs. 2 Nr. 3

gesetzt.

1.2.2 Abweichend von den Festsetzungen unter Ziffer 1.2.1 sind im Teilbereich MI8 die nach § 6 Abs. 2 Nr. 7
BauNVO allgemein zuldssigen Tankstellen nicht zulassig (§ 1 Abs. 5 BauNVO).

Baugrundstiicks im Sinne des § 19 Abs. 3 BauNVO uberschritten werden.

3 Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. mit § 22 BauNVO)

3.1 Allgemeines Wohngebiet WAS8

3.1.1  Im Teilbereich WA8 wird eine offene Bauweise festgesetzt.

7 Flachen fiir die Riickhaltung von Niederschlagswasser (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)

Die Flachen fur die Ruckhaltung von Niederschlagswasser mit der Zweckbestimmung Regenrlckhalte-

250 m? herzurichten, so dass der Gesamtanteil je Hektar mindestens 1.000 m? betragt.

11.4.6 Es durfen auf pG5 nur naturnahe Entwasserungsmulden, die zur Entwasserung der Gewerbe-, Misch-
und Wohngebiete sowie der Verkehrsflachen erforderlich sind, in den Flachen angelegt werden.

11.4.7 Auf den Flachen pG5 sind weder Regelsaatgutmischungen (RSM) noch Diingemittel auszubringen.

12 Flachen fiir Geh-, Fahr- und Leitungsrechte (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

gegen aulere Einwirkungen erforderlich sein kénnen, kdnnen hochbauliche Anlagen innerhalb der
Flachen liegen, die ein Gefahrenpotential aufgrund der Nahe zum Wald aufweisen (,Baumwurf®, Brand-

15 Kennzeichnung von Flachen, deren Béden erheblich mit umweltgefdhrdeten Stoffen belastet sind
(9 Abs. 5 Nr.3 BauGB)

(LUA) vorzulegen. Das LUA erteilt dann die Freigabe.

Hinweis zum Bergbau

Da sich das Plangebiet des Bebauungsplans ,Nobel Campus*®, 3. Anderung in einem Bereich einer ehe-
maligen Steinkohle und Eisenerz verliehenen Konzession befindet, ist bei eventuellen Ausschachtungs-
arbeiten ist auf Anzeichen von altem Bergbau zu achten und dem Oberbergamt des Saarlandes mitzu-
teilen.

Pflanzliste 2: Ufersaum

Verfahrensvermerke

1. Aufstellungsbeschluss (§ 2 Abs. 1 BauGB)
Der Gemeinderat Saarwellingen hat in seiner Sitzung am 14.12.2018 die Aufstellung des Bebauungsplans
Nr.1/ 2002 ,Nobel Campus®, 3. Anderung beschlossen. Dieser Beschluss wurde am 20.12.2018 ortsiiblich

%, StraRenbegrenzungslinie . , . bekannt gemacht.
g g 3.2 Mischgebiet MI8 NACHRICHTLICHE UBERNAHMEN (§ 9 ABS. 6 BAUGB)
12.1  Die im zeichnerischen Teil mit "GFL13", "GFL15" und "GFL16" bezeichneten Flachen sind mit einem
.. . i i ird ei i Leit ht Fuh Ver- und Ent leit ie ei hori Geh- und . . . .
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung 3.2.1 Im Teilbereich MI8 wird eine offene Bauweise festgesetzt. FelhungShrteﬁ Vf/urrt uhrung \;oln terduntz n sorg;)ur.ltgs ei ungertl so(\;we ;nrJem Zuge\"/ orlger; Eet un Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts 2. Frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit (§ 3 Abs. 1 BauGB)
VO I'bemel'ku ng ¥ betmston. - . Hngs- N el'e” "ZUQlJnS'en -er ra?er- oo e e 'm Nordwesten des Geltungsbereichs befindet sich eine gem. § 22 SNG geschiltzte Flache, die in den Der Gemeinderat Saarwellingen hat den Vorentwurf des Bebauungsplans Nr.1/ 2002 ,Nobel Campus*, 3. Ande
%@ ‘ 4 Uberbaubare und nicht tiberbaubare Grundstiicksflachen zu belasten. Eine Uberbauung und Bepflanzung mit Badumen ist nicht zulassig. Bebauungsplan nachrichtlich ibernommen wird. Sie besteht aus einem Gehdlzstreifen, einem Bach und ing in seiner Sitzung am 14912 2018 gubilgt gsp . » pus’, o.
| - ; : - - : (§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i. V. mit § 23 BauNVO und § 14 Abs. 1 Satz 3 BauNVO) einer Quelle und ist mit der Zweckbestimmung ,Biotopschutz* dauerhaft zu erhalten. . o '
ﬁ | FuBweg Vor dem Hintergrund geanderter Rahmenbedingungen insbesondere in Bezug auf die Umsetzung des 122 Die im zeichnerischen Teil mit "GEL14“ bezeichnete Fliche ist Geh- und Eahrrecht ten d g P Der Offentlichkeit wurde in der Zeit vom 02.01.2019 bis 04.02.2019 die Mdglichkeit zur Einsichtnahme in die
‘ Beb | Nr. 1/ 2002 Nobel C « 2 And bzw. bei Durchfiih der Erschiief d : ie im zeichnerischen Teil mi ezeichnete Flache ist Geh- und Fahrrecht zugunsten der
ebau- ungsplanes INr. »NODE! Lampus:, 2. Anderung bzw. bel burchiunrung der Erschlielsungs- un 41 Die iiberbaub Grundstiicksflachen sind durch die Festset der B dim Si riickwartigen verkehrlichen ErschlieBung des MI1 zu belasten . . L Planunterlagen gewahrt. Auf Anfrage wurde sie Uber die allgemeinen Ziele und Zwecke und die voraussicht-
Parzellier- ungsmafnahmen im Plangebiet hat sich gezeigt, dass verschie- dene Anderungen sowie Ergénzungen . Ie uberbaubaren trundstucksiiachen sind durch die Festselzung der Baugrenzen und im sinne von 9 9 : Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Denkmalschutzrechts lichen Auswirk der P terrichtet. Dabei wurde hr Gel heit zur AU d Erort
Verkehrsberuhigter Bereich erforder- lich sind. § 23 und §3 BauNVO in der Planzeichnung bestimmt. Im Geltungsbereich befinden sich Geb&ude und Betriebseinrichtungen, die gem. § 2 SDschG als Denk- Sl;gzrg)e:sww ungen derFlanting unterrichiet. Labet wirde fr Lelegennelt 2Ur Auerung und rorterting
Die Anderungen, die mit der 3. Anderung des Bebauungsplans umgesetzt werden, haben das Ziel, innerhalb des 13 Flachen fiir besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umweltein- maler - hier als Bestandteile des Ensembles "Dynamitfabrik Saarwellingen" - geschiitzt sind. Gegenstand Die Méglichkeit zur Einsichtnahme in die Planunterlagen wurde am 20.12.2018 ortsiiblich bekannt gemacht
I%augebiets Nobe.l Campus eine ?té.dtebaulich ang.est__rebte kompakfe Innenent.wicklung auf dem ehemaligen Ge- 4.2 Nebenanlagen im Sinne des § 14 Abs. 1 Satz 3 BauNVO und sonstige Anlagen im Sinne des § 23 Abs. 5 wirkungen im Sinne des Bundes- Inmissionsschutzgesetzes sowie die zum Schutz vor solchen des Schutzes sind gem. § 2 Abs. 4a SDschG auch die Umgebung der einzelnen Geb&ude und Betriebs- o '
Flichen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung und !ande der Dynamit Nopel zu erméglichen. Durch die Andgrungen konnen bereits voll erschlossene Bauflachen BauNVO sm? nur mnerha.Ib der Gberbaubaren Grundsticksflache oder in den in den explizit dafir fest- Emwwkungen oder zrjr Vermeidung oder Minderung solcher Einwirkungen zu treffenden baulichen einrichtungen sowie einzelne Freiflachen, die Aspekte betrieblicher Zusammenhange bewahrt haben.
. e innerhalb des Baugebietes besser genutzt und nachverdichtet werden. gesetzten Flachen zulassig. und sonstigen technischen Vorkehrungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) ) ) o
Abwasserbeseltlgung sowie flr Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BaUGB) Von der 3. Teilanderung des Bebauungsplanes sind nur die nachfolgenden Festsetzungen betroffen und werden PELANZLISTEN 3. Friihzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange (§ 4 Abs. 1 BauGB)
de';m?nts'precr.\'end sowohl textlich als auch zeichnerisch erganzt. ) . 43 Ausnahmsweise kdnnen in den Wohn-, Misch- und Gewerbegebieten in den hinter der hinteren Bau- 131 Im Mischgebiet MI8 sind éffenbare Fenster von Aufenthaltsréumen gema® DIN 4109 an den nach Die Behorden und sonstigen Trager offentFlcher Belange wurden mit S.c.;hrelben“vom jl8.12.2018 unter.Belfu-
Die fir die 2. Anderung des Bebauungsplans Nr. 1/ 2002 ,Nobel Campus"* bestehenden bau planungsrechtlichen , . . . . R , o . T gung des Bebauungsplanvorentwurfs sowie des Vorentwurfs der Begriindung Uber die Planung unterrichtet
\ Versorgungsanlage Festsetzungen zu Art und MaB der baulichen Nutzung, Bauweise und tiber- baubarer Grundstiicksfliche, etc grenze liegenden nicht Giberbaubaren Grundstiicksflachen Garten-, Gerate- und Holzlagerhduschen mit Westen orientierte Fassaden auszuschlieien. Ausnahmsweise sind 6ffenbare Fenster von Auf- Pflanzliste 1: Einheimische Baum- und Straucharten i _ S "~ _
- — sowie die brtlichen Bauvorschriften gelten unverdndert weiter, werden im Rahmen der 3. Anderung des einer Grundfléche von nicht mehr als 20 m? im Sinne von § 14 BauNVO zugelassen werden, wenn enthaltsraumen an nach Westen orientierten Fassaden im MI8 zulassig, wenn durch bauliche Maf- Acer platanoides Spitzahom :?ddzur A‘fer””? bis ?r”m 04'_%2'23_1?1 a“;gelfordert' 'fm ?agmrten éif_ff“*;l?egl'Qi" Bf(tje"'g”rrf‘g (‘;Vu:fji” d'z Be-
_ Bebau- ungsplans Nr. 1/ 2002 ,Nobel Campus* nicht geandert, beibehalten und zur besseren Lesbarkeit und sichergestellt wird, dass notwendige MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von griin zu nahmen, z.B. vorgesetz’Fe Fassaden.,. S|ch.erg.estellt wird, dass 0,5 m vo.r dem offenbaren Fenster Acer pseudoplatanus Bergahorn orden un so.n's igen Trager offentlicher "e ange aufgefordert, sich im Hin "|c auf den erforderlichen Um-
Zweckbestimmung Nachvoll- ziehbarkeit des Bebauungsplanes nicht dargestellt. haltenden Bereichen gewahrleistet wird. des Aufenthaltsraums die Gewerbelarmeinwirkungen um 5 dB(A) gemindert werden. Alnus glutinosa Schwarzerle fang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB zu dul3ern.
Abwasser (RRB=Regenrlckhaltebecken ; o _ . . - . . . Betula pendula Hangebirke
@ ( 9 ) 4.4 Abweichend von der Festsetzung unter der Ziffer 4.1 sind Abstellanlagen fir Millbehalter auf den Grund- 13.2 LarmschutzelnrlchFung _(LSE_).' Im M|schg.;et.)|et MI7 ist in dem m|.t delr.n Planzeichen 15_"6 .gema[.zl, PlanZvO Carpinus betulus Hainbuche .
o TextfeStsetzu ngen stiicken zwischen Baufenster und StraRenbegrenzungslinie zuléssig. dargestellten Bereich eine Larmschutzeinrichtung (LSE) (z.B. ein Larmschutzwall) mit einer Hohe von Fagus sylvatica Rotbuche 4. Offentliche Auslegung (§ 3 Abs. 2 BauGB)
@ Elektrizitat mindestens 3,0 m Uber Grund (203,5m i NN) zu errichten. Eraxinus excelsior Esche Der Entwurf des Bebauungsplans Nr.1/ 2002 ,Nobel Campus*, 3. Anderung mit Begriindung wurde im
. 45  Ausnahmsweise kénnen in den direkt an die Wohnbauflachen angrenzenden privaten Griinflichen bis i - iof Zeitraum vom 19.07.2019 bis einschliefSlich 20.08.2019 offentlich ausgelegt.
A Bauplanungsrechtliche Festsetzungen B.  KENNZEICHNUNGEN Pinus sylvestris Waldkiefer o _
L oy @ Wasser (Brunnen) zur hinteren Grundstiicksgrenze Garten-, Gerate und Holzlagerhauschen mit einer Grundflache von nicht : Populus tremula Zitterpappel Ort und Dauer der Auslegung wurden am 11.07.2019 ortsiiblich bekannt gemacht mit der Angabe, welche
. | \6G? "~ .,' mehr als 20 m? im Sinne von § 14 BauNVO zugelassen werden, wenn sichergestellt wird, dass not- Prunus avium Vogelkirsche umweltbezogenen Informationen verfligbar sind. Es wurde darauf hingewiesen, dass Stellungnahmen
-~y . R _ = 1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) , , , R 14 Kennzeichnung von Fliachen, bei deren Bebauung besondere Vorkehrungen gegen duBere wéhrend der Auslegungsfrist abgegeben werden kénnen und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellung-
[ - ' \ E = Entwasserungsmulde wendige Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung der festgesetzten privaten Grinflache o ) ) Quercus petraea Traubeneiche . . L . "
uneingeschrankt moéglich sind und wenn die Garten-, Gerate und Holzlagerhduschen nicht schon in den Einwirkungen oder bei denen besondere Sicherungsmafinahmen gegen Naturgewalten erforder- Quercus robur Stieleiche nahmen bei der Beschlussfassung tiber den Bebauungsplan unberticksichtigt bleiben konnen.
. . o . .. uercu u ielei
_ 11 Allgemeines Wohngebiet WA (§ 4 BauNVO) hinter der hinteren Baugrenze liegenden nicht iiberbaubaren Grundstiicksflachen zugelassen worden lich werden konnen Sorbus aucuparia Eberesche
8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen sind. Tilia cordata Winterlinde . ) ] o ]
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs.6 BauGB) 1.1.1  Im Teilbereich mit der Bezeichnung WA8 wird die Nutzung ,Allgemeines Wohngebiet* (WA gemaR Waldabstand 5. Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Belange (§ 4 Abs. 2 BauGB)
\ § 4 BauNVO) festgesetzt. 5 Zulassigkeit von Stellpldtzen und Garagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i. V. mit § 12 Abs. 6 BauNVO) In den im Bebauungsplan gekennzeichneten Bereichen bei deren Bebauling besondere Vorkehrungen Hochstamm-Obstsorten einheimischer Provenienzen Die Behorden und sonsfigen Trager offentlicher Belange wurden mit Schreiben vom 27.06.2019 zur Ab-

gabe einer Stellungnahme bis zum 05.08.2019 aufgefordert.
Die Stellungnahmen wurden vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 12.09.2019 gewdrdigt.

5.1 Stellplatze sind im Teilbereich MI8 innerhalb und auflerhalb der Gberbaubaren Grundstiicksflachen N _ _. _ _ Corylus avellana Hasel
BauNVO allgemein zulassigen Anlagen fiir sportliche Zwecke nicht zulassig (§ 1 Abs. 5 BauNVO). |3ssi 12 Abs. 6 BauNVO gefahrdung). Auf diesen Flachen sind ggf. besondere bauliche Vorkehrungen gegen ,Baumwurf* zu ) R .
zulassig (§ s. b bau )- . . . . ” Crataegus laevigata Zweigriffliger WeiRdorn
prufen, soweit nicht durch einen ausreichenden Abstand oder anderweitige MaRnahmen, z.B. regel- Crat Einariffiiger Weild
tinfla e . N . . rataegus monogyna ingriffliger WeiRdorn
9. Grunflachen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) 1.1.3 Im Teilbereichen WAS8 wird gemaR § 1 Abs. 6 Nr. 1 BauNVO festgesetzt, dass sonstige nicht stérende 52  Stellplatze sind im Teilbereich GE8 nur innerhalb der iiberbaubaren Grundstiicksflachen oder in den maRige Baumkontrollen, Abriicken von Aufenthaltsflachen im Freien (aufgrund Funkenflug), dauerhaft Prunusgs o ay scrﬁeheg 6. Satzungsbeschluss (§ 10 Abs. 1 BauGB)
Gewerbebetriebe, Gartenbaubetriebe und Tankstellen nicht zuléssig sind. exolizit dafiir festaesetzten Flach lassia (8 12 Abs. 6 BauNVO sichergestellt ist, dass Gefahren aufgrund der Nahe zum Wald dauerhaft ausgeschlossen werden kénnen. p _ Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 07.11.2019 den Bebauungsplan Nr.1/ 2002 ,Nobel Campus®,
P gesetzien Flachen zulassig (3 > o ) Im Rahmen der Baugenehmigung sind die sich aus den fachgesetzlichen Regelungen (insb. Waldgesetz Rosa canina Wildrose 3. Anderung als Satzung beschlossen
—_— . e A _ ' ’ Rubus id Himb ' . . . N -
private Grunflachen 1.2 Mischgebiet MI8 (§ 6 BauNVO) 6 Verkehrsflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) Landesbauordnung Saarland) ergebenden Anforderungen zu beachten. Erganzend wird darauf tbus aeu§ imbeere Der Gemeinderat hat die vorliegende Begrindung zum Bebauungsplan gebilligt.
. : hingewiesen, dass sich fur die angrenzenden Waldflachen ggf. besondere Anforderungen (z.B. regel- Sambucus nigra Schwarzer Holunder
' ' _ _ o _ ' ) Die Verkehrsflachen sind in der Planzeichnung bestimmt. I..g. ’ 9 __ gt 9 B-1eg Sambucus racemosa Traubenholunder
1.2.1  Im Teilbereich mit der Bezeichnung MI8 wird die Nutzung ,Mischgebiet” (Ml gemaR § 6 BauNVO) fest- mafRige Baumkontrollen) ergeben kénnen. . )
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

Die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1/2002 "Nobel Campus" wird hiermit als Satzung ausgefertigt.

Saarwellingen, den 04.12.2020

becken und Entwasserungsmulden sind durch Festsetzungen in der Planzeichnung bestimmt. Al luti h [ .
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind Flachen, deren Béden erheblich mit umweltgefahrdenden Ber:u;g ::EOT: ﬁ;nwzgi;e gez. Manfred Schwinn
. R . : . u u i
@ Spielplatz 1.2.3  Abweichend von den Festsetzungen unter Ziffer 1.2.1 sind im Teilbereichen MI8 die nach § 6 Abs. 2 Nr. 8 8 Griinflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) Stoffen belastet sind, gemal § 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB in der Planzeichnung gekennzeichnet. Fraxinuz excelsior Escr?e
BauNVO allgemein zuldssigen Vergnligungsstatten nicht zuldssig (§ 1 Abs. 5 BauNVO). Corvlus avellana Hasel
8.1  Private Griinflachen C.  VERMERK Frarr):gul 2 alnus Faulbaum (Manfred Schwinn)
oo % 1.3 Gewerbegebiet GE3A, GE3B, GE6A, GE6B und GE8 (§ 8 BauNVO) . . Blirgermeister
o Parkanlage L " . R . . . L L Glyceria maxima Wasserschwaden
o% 9 Die im Rahmen der 3. Anderung des Bebauungsplanes vorgesehenen Anderungen machen, aufgrund 8.1.1 Innerhalb des mit ,A1“ gekennzeichneten Bereichs sind Aufschiittungen und Gelandemodellierungen bis In den gemaR § 4 BauNVO als ,lb‘dlgemeln.es Wohngebiet festge.set.zt?n Baugebieten wird 'T‘ der Zeit zwi- Phragmites australis Gemeines Schilf )
gednderter Gebietszuschnitte eine Anpassung der bereits vorgenommenen Geréuschkontingentierung 2u einer Hohe von 1,0 m (auf der gesamten Flache), gemessen ab der natiirlichen Gelindeoberflache, schen 22.00 Uhr und 6.00 Uhr fir Industrie-, GeV\./.erbe- und Frelzeltlarrp als zumutbarer Mittelungspegel Prunus padus Traubenkirsche Der Satzungsbeschluss wurde am 10.12.2020 ortsiblich bekannt gemacht (§ 10 Abs. 3 BauGB). In dieser Be-
. . . . erforderlich. Dies betrifft insbesondere Gebiete GE3 (A/B), GE6 (A/B) und GES8. Mit der Anpassung ist zulassig 44,9 dB (A) festgelegt. Es wird dazu auf die Ausflihrungen in der Begrindung zum Bebauungsplan . . kanntmachung ist auf die Méglichkeit der Einsichtnahme, die Voraussetzungen zur Geltendmachung der Ver-
10. Wasserflachen und Flachen fiir die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz R , o , : - . . o Salix caprea Salweide . . . e -
. auch zukiinftig sichergestellt, dass es an den maf3geblichen Immissionsorten in der Umgebung des Plan- Nr. 1/ 2002 ,Nobel Campus*, 1. Anderung Teil C Kapitel ,10.2 Aktuali- sierung der Aussagen der Umwelt- L . letzung von Vorschriften sowie auf die Rechtsfolgen der §§ 214, 215 BauGB, ferner auf Falligkeiten und Erl6-
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs.1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB) ; ; y ; il oo ; 5 ; aqlichkeitsprif B lan Nr. 1/2002 .Nobel C “ auf G [ ktueller B Salix cinerea Grauweide schen der Entschadiungsanspriiche gem. § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB und auf die Rechts-
gebiets nicht zu Uberschreitungen der jeweiligen Immissionsrichtwerte nach TA Lérm bzw. der Orien- 8.1.2 Innerhalb des mit ,A2“ gekennzeichneten Bereichs sind Aufschiittungen und Gelandemodellierungen bis vertraglichkeitsprifung zum Bebauungsplan Nr. »Nobel Campus® auf der Grundiage aktueller Be- Salix fragilis Bruchweide . - ' .
Bach tierungswerte nach Beiblatt 1 DIN 18005 kommt. Zudem wird unter anderem eine bisher als Gewerbe- 2u einer Héhe von 2,0 m (auf der gesamten Fliche), gemessen ab der natiirlichen Geléndeoberfléche, gebenheiten und neuer Erkenntnisse sowie umwelt- relevante Einwirkungsbetrachtung zum Bebauungs- Salix viminalis Korbweide folgen des § 12 Abs. 6 KSVG hingewiesen worden.
> gebiet festgesetzte Flache als Mischgebiet (MI 8) iiberplant. Aufgrund des Heranriickens der schutz- zul3ssig. plan Nr. 1/2002 ,Nobel Campus*, 1. Anderung im Hinblick auf Immissionsschutzbelange verwiesen. Typha latifolia Breitblattriger Rohrkolben )
s . . - . .. i i i i iote ist di 5 ; ; s ) Mit dieser Bekanntmachung tritt die 3. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 1/2002 "Nobel Campus" bestehend
Darstellung der Larmpegelbereiche nach DIN 4109 12. Fléachen fiir die Landwirtschaft und fiir Wald (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB) bedlrftigen Mischgebietsnutzung an die festgesetzten Gewerbegebiete ist die Gerduschkontingentierung Viburnum opulus Gemeiner Schneeball aus Planzeichnung, dem Texteil, der Begriindung sowie dem Umweltbericht in Kraft (§ 10 Abs. 3 BauGB)
des Bebauungsplans zu tiberarbeiten. Hierbei ist das in der DIN 45691 normierte Kontingentierungs- 8.1.3 Die private Griinfliche pG9 zwischen WA5 und WAS ist dauerhaft zu begriinen und gértnerisch anzu- D. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN ’ ’
" T | 7 1 verfahren zugrunde zu legen. legen Pflanzliste 3: Baumreihe und Stell U
v ; : : platzbegriinung ;
' SS:}?;T;;:::]sgc;;?al:r:?f;%g;ng Flachen far Wald Folgende gestalterische Anforderungen werden gemaR § 9 Abs. 4 BauGB i.V. mit § 85 LBO Saarland als Saarwellingen, den 11.12.2020
" WA s 1.3.1  Gerduschkontingentierung (§1 Abs.4 S. 1 Nr.2 BauNVQO) 9 Flachen fir Wald (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 BauGB) Festsetzungen in den Bebauungsplan aufgenommen (Ortliche Bauvorschriften) ; .
Nobel Campus" 3. Anderung Acer platanoides Spitz-Ahorn .
: - ez. Manfred Schwinn
Gemeinde Saarwellingen Acer pseudoplatanus Bergahorn 9
13. Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und Flichen zum Schutz, Innerhalb der festgesetzten ,GE* (GE1, GE3A, GE3B, GE4, GES5, GE6A, GE6B, GE7, GE8 und GE9 Die Flachen fur Wald sind durch Festsetzungen in der Planzeichnung bestimmt. 1 Stellplitze Carpinus betulus Hainbuche
Karte s zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB) West, GE9 Ost) sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zuldssig, deren Gerausche die in der nachfol- Stellplatzanlagen fur mehr als 5 Kraftfahrzeuge sind mit Bdumen zu begriinen und zu gliedern. Hierzu ist Fraxinus excelsior Esche (Manfred Schwinn)
Kontingentierung Tag genden Tabelle angegebenen Emissionskontingente L., ., nach DIN 45691 tags- tber (6.00 bis 22.00 10 Planungen, Nutzungsregelungen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von je angefangene 5 Pkw-Stellplatze sowie je angefangene 3 Lkw- oder Bus-Stellplatze mindestens ein ; . )
9 gsreg 9 9 9 J g 9 J g g
EK.ik Quercus petraea Traubeneiche Biirgermeister
Beurteilungspegel Tagzeitraum . . Uhr) und nachts (22.00 bis 6.00 Uhr) nicht Gberschreiten. Boden, Natur und Landschaft, sowie Flachen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Baum mit einem Stammumfang von 16-18 cm der Pflanzliste 3 zu pflanzen. Quercus robur Stiel-Eiche
~ ~ (06.00-22.00 Uhr) Umgrenzung von Flache_n fur MalRnahmen zum Schutz, Natur und Landschaft (§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB) Tilia cordata Winterlinge
. y -y zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschat Tabelle 1 Emissionskontingente Lgi in dB(A)/m? 2 Erhalt und Bepflanzung der nach der festgesetzten GRZ nicht iliberbaubaren Flachen bzw. der bei
S W [ gy N -~ Osrngge(zl)”gﬁ"fgziﬂg\;\z%?}5 S;il‘;erbe Verwendung wasserdurchlassiger Belage vorhandener Bebauung nicht iiberbauten Flachen Fundstellen und Bezugsquellen:
. . - 60 dB(A) Migchgebiet ’ ‘ Anpﬂanzungen von Baumen Gewerbegebiet L EK,Tag in dB(A)/m2 L EK,Nacht in dB(A)/m2 10.1.1 Ste”platZﬂéChen fir Pkw sind mit wasser- und |UfthrCh|éSSigen Materialien zu befestigen. Geruchsimmissions-Richtlinie (G|R|_) des Landerausschusses fur Immissionsschutz in der Fassung vom
= GE 1 55 40 2.1 Die standortgerechten Gehodlze sind zu mindestens 21 % bezogen auf die Flache des Baugrundstlicks im 21.09.2004, beschlossen in seiner 108. Sitzung vom 21. — 22. Sep-  tember 2004 in Leipzig.
..... L. N o ™ B oo o gy 1 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, GE3A 50 15 Regenwasserableitung, Regenwassersammlung und Regenwasserversickerung Wohngebieten WA8 zu erhalten. Sofern in den genannten Gebieten kein bzw. nicht ausreichend stand- . ATV-Arbeitsblatt A 138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versicherung von Niederschlags-
.. 0 g Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (Nr. 25a 10.1.2 Die in der Planzeichnung festgesetzten Entwasserungsmulden "E" gemaf § 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB sind ortgerechter Bestand zum Erhalt vorhanden ist, sind 21 % der Flache des Baugrundstlicks mit standort- 4 i
ny A2 o E g p g wasser, Gesellschaft zur Férderung der Abwassertechnik e.V., Hennef 1990.
..--. ' GE3B 95 40 nach naturnahen Gestaltungsprinzipien anzulegen und zu unterhalten. gerechten Geholzen (Pflanzliste 1) zu bepflanzen, bzw. Flachen mit vorhandenen standortgerechten 3. DIN 18920 Schutz von Baumen, Pflanzenbesténden und Vegetationsflachen bei BaumaRnahmen,
..-. ] ‘ Erhalt von Baumen GE 4 95 40 Geholzen bis insgesamt 21 % der Flache des Baugrundstiicks mit standortgerechten Gehoélzen (Pflanz- Deutsches Institut fiir Normung e.V. , Berlin 2002.
¢ . _ GE 5 60 45 10.1.3 Die in der Planzeichnung festgesetzten Entwasserungsmulden "E" sowie die 6ffentlichen Grinstreifen liste 1) zu erganzen. Dabei sind im Wohngebieten WAS8 die naturnahen gestuften Gehdlzsaume gem. 4. RAS-LP 4 Richtlinie fiir die Anlage von StraRen, Teil Landschaftspflege, Abschnitt 4: Schutz von
';'e , st (1010, 1012; 2015-04-25) Umarenzund von Flachen mit Bindungen fiir Bebflanzunaen GE6 A 60 45 (6G5 und 6G6) dirfen nur fir Grundstickszufahrten-/Zuwegungen und Versorgungsleitungen, die zur Festsetzung Ziffer 10.3.1 einzurechnen. Baumen, Vegetationsbestanden und Tieren bei BaumaRnahmen, Forschungsgesellschaft fiir StraRen-
P : : g .. 9 . . 9 P 9 Nutzung der Baugebiete erforderlich sind, unterbrochen werden. Diese Querungen sind jedoch auf das und Verkehrswesen. Kéln 1999
'. Pegel Legende : : von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen (Nr. 25b) GE6B 55 40 o , . , R . , _ . _ _ ; :
p—— AR GE 7 60 45 jeweils erforderliche Mal} zu beschrénken. Die Funktionsfahigkeit der Entwasserungsmulden ist dabei 2.2 Wahrend der BaumafRnahmen sind ggf. Sicherungsmafinahmen nach DIN 18920 (3) bzw. RAS-LP 4 (4) 5. VDI 2719 Richtlinie zur Schallddmmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtungen, Verband
': <=35 || Flachenschallquelle durch geeignete Malinahmen, z.B. Rohrdurchlasse, dauerhaft zu gewéhrleisten. i.V.m. ZTV-Baumpflege Punkt 3.5 (7) zu ergreifen. Deutscher Ingenieure, Diisseldorf, August 1987.
'5 GES8 23:.:::2 @ iwisionsor I‘ Umgrenzung von Schutzgebieten und Schutz- GE 8 53 38 6. DIN 4150 Erschiitterungen im Bauwesen, Deutsches Institut fir Normung e.V., Berlin 1999.
o ' 5348y - =50 - objekten im Sinne des Naturschutzrechts GE 9 West 60 45 10.2  Griinordnerische Bewirtschaftung des Bereiches zwischen Waldabstand und 2.3 Im Wohngebiet WA8 sind 40% bezogen auf die Flache des Baugrundstiicks gartnerisch anzulegen. Je 7 ZTV-Baumpflege: Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Baumpflege, 4. Auf-
B , b 55 < <=60 GE 9 Ost 55 40 Waldabstandsgrenze angefangene 300 m? Grundstucksflache ist jeweils ein Baum (Hochstamm, STU 12-14 cm) der Pflanzliste lage, Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Landschaftsbau e.V. (FLL), Bonn 2001.
'f = CT e 22: - ?g o ) . 1 zu pflanzen und mit Ersatzverpflichtung zu erhalten. Bei der Ermittlung der erforderlichen Anzahl der 8. Merkblatt Regelsaatgutmischung (RSM), Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Land-
' ] , U s @ Amphibien-Laichgewasser Die Priifung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691 vom Dezember 2006, Abschnitt 5. 10.2.1 Der in der Planzeichnung gekennzeichnete Bereich zwischen tatséchlichem Waldabstand und der Wald- anzupflanzenden Gehélze sind die standortgerechten Gehdlze gem. Festsetzung D 2.1 einzurechnen. schaftsbau e.V. (FLL), Bonn 2008. .. .
':‘ , 80« abstandsgrenze (30 mj ist niederwaldartig zu bewirtschaften. GemaR § 19 Abs. 4 S. 3 BauNVO ist eine Uberschreitung der festgesetzten GRZ durch Garagen und 9. Merkblatt zum Amphibienschutz an StraRen (MAMS), Bundesministerium fiir Verkehr, Bau- und Woh- bersmhtsplan
',‘: % Biotopschutz Demnach sind im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens fir ein Vorhaben, das auf einem Betriebs- Dabei dirfen auf Daf.uer folgende Wuchshdhen der Baume und Straucher nicht iberschritten werden: Stellplatze mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des § 14, baulichen Anlagen unterhalb der Ge- nungswesen (jetzt: Bundesministerium fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung), Berlin 2000. i*?@"lﬁs\§§§\
™y — ; ‘ , OriginalmaRstab (A4) 1:3000 $ grundstiick innerhalb eines nach DIN 45691 kontingentierten Gebiets verwirklicht werden soll, zunachst - Max. 5 m Wuchshohe auf den ersten 5 Metern des Waldrandes. landeoberflache, durch die das Baugrundstiick lediglich unterbaut wird bis zu 50 vom Hundert ausnahms- éé);\/"?\ N
& . . e . . . . e e e . . . . g
... ': i T S _ . _ unter ausschlieRlicher Berlicksichtigung der geometrischen Ausbreitungsdédmpfung aus den fir das Be- - Max. 10 m Wuchshéhe im Bereich zwischen 5 und 10 m Tiefe des Waldrandes. weise zulissig, wenn entsprechende naturschutzfachliche ErsatzmaBnahmen durchgefiihrt werden. Die vorbezeichneten Vorschriften, Richtlinien und Normen sind bei der Gemeindeverwaltung Saarwellingen PN
...... '~ , N G%igk\éest N VM Kennzelchnung von Flachen mlt Festsetzung triebsgrundstiick festgesetzten Emissionskontingenten, der Flache des Betriebsgrundstiicks und der - Max. 15 m Wuchshéhe im Bereich zwischen 10 und 15 m Tiefe des Waldrandes. (Bauamt) einsehbar. ’ \
0 ..... 3 , Gfl zur Niederschlagswasserversickerung Abstande zu den mafigeblichen Immissionsorten die zuldssigen Immissionsanteile des Betriebsgrund- - Max. 20 m Wuchshdéhe im Bereich zwischen 15 und 20 m Tiefe des Waldrandes. 3 Werbeanlagen (§ 85 Abs. 1 Nr. 1 LBO Saarland)
) = .. ,.- : Gesslischiaft finImmissiontSchiE2 stlicks an den mafdgeblichen Immissionsorten zu berechnen. - Max. 25 m Wuchshohe im Bereich zwischen 20 und 25 m Tiefe des Waldrandes.
L B ‘ ' 14. Regelung fir die Stadterhaltung und fir den Denkmalschutz (§ 9 Abs. 6 BauGB) - Max. 30 m Wuchshohe im Bereich zwischen 25 und 30 m Tiefe des Waldrandes. 3.1 Im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans sind Werbeanlagen nur innerhalb der Giberbaubaren
' ‘ , ® : Das Vorhaben erfillt die schalltechnische Festsetzung zur Gerduschkontingentierung im Bebauungs- Grundstiicksflachen zulssig.
= ' Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles) plan, wenn der nach TA Larm unter Berticksichtigung der Schallausbreitungsverhaltnisse zum Zeitpunkt 1 Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
S /. z ot ' die dem Denkmalschutz unterliegen ’ der Genehmigung berechnete Beurteilungspegel aller vom Vorhaben ausgehenden Gerausche an allen (§ 9 Abs.1 Nr. 25a BauGB) 3.2  Die Hohe der Werbeanlagen darf die maximal zulassige Hohe der baulichen Anlagen geméaR der Fest-
| < mafgeblichen Immissionsorten den jeweils zuldssigen Immissionsanteil (s.0.) des Betriebsgrundstiicks o .
8 g Y ) setzungen nicht Uberschreiten.
< Schalltechnische Untersuchung nicht Uberschreitet. 11.1  StraBenbegleitende Baumreihen
= )’% g’J B zum Bebauungsplan Nr. 1/2002 15. SonStige Planzeichen Die Anwendung der Summation und der Relevanzgrenze nach Abschnitt 5 der DIN 45691 3.3 Werbeanlagen mit Lichtwechsel, laufendem Licht, Blinklicht und sich bewegende Anlagen sind nicht
S © < "Nobel Campus" 3. A ; 5 cain * , ’ ’ ’
S < - pus” 3. Anderung . : - ist zulassig. 11.1.1 Ostlich entlang der Alfred-Nobel-StraRe zwischen FuRweg 4 und Kreisel 2/pG7 wird das Anpflanzen einer 4SSi
) m Gemeinde Saarwellingen XX T Umgrenzung der fur bauliche Nutzung vorgesehenen Flachen, Die Kontingentierungsfestsetzung wird beim Neubau oder bei der Anderung von baulichen Anlagen wirk- - .g - : - ) " P P " zulassig.
Planst. < - ; ; = 9 9 g 9 g stralRenbegleitenden Baumreihe festgesetzt. Es sind mindestens 13 Baume (STU 16-18, Hochstamme)
S ale A IS 0 b < g deren Boden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen sam. Mit dem Antrag auf Neubau, Erweiterung oder Nutzungsénderung einer baulichen Anlage innerhalb ; i i
¢ ' VIRV ; : J der Pflanzliste 3 anzupflanzen und mit Ersatzverpflichtung dauerhaft zu unterhalten. E. HINWEISE
@ /§ b ﬁ:ﬁ:{;enﬁemng o belastet sind der kontingentierten Baugebiete ist nachzuweisen, dass die festgesetzten Emissionskontingente und die
= ;": Beurtsiungspege! Nachizeiiaum == damit verbundenen zulassigen Immissionsanteile (Immissionskontingente) an den maftgeblichen Immis- 11.1.2 Westlich entlang des GFL14 zwischen MI1 und pG6 wird das Anpflanzen einer wegbegleitenden Baum- 1 Obwohl bislang keine Hinweise und Erkenntnisse vorliegen, ist aufgrund der friiheren Nutzung und mdg-
N ¢ ' (22.00-06.00 Uhr) - - Grenze des raumlichen Geltungsbereichs S|onsorter.1. elnge'halten ?Ne'rden. S'r_]d einem .Vorhabe.n .r.nehrere Tellfle.\chen/ Te'_'e_Y°” Tellflache'n 2uzl- reihe festgesetzt. Es sind mindestens 12 Baume (STU 16-18, Hochstamme) der Pflanzliste 3 anzupflan- licher Kriegseinwirkungen im gesamten Geltungsbereich ein Verdacht beziiglich Munitions- bzw. Kampf-
. — S f. L L p— J ordner.1, rctiurfer; die ISmm|SS|?nskont|Tie;te S:esszr T;':Elazgggfdgr_ Tilletvor: Tellfla.cli[h.endt.energelt:lsih I zen und mit Ersatzverpflichtung dauerhaft zu unterhalten. mittelresten und Blindgéngern nicht grundsétzlich auszuschlieRen. Demzufolge sind Erdarbeiten auf dem
A haae, & ' Orientierungswerte DIN 18005 Gewerbe sur.r.1m|e wer 'en ( lfmma. ion .ge-ma un er ) |e. estse zu'ng giitin diesem Fa as' Gelande mit entsprechender Sorgfalt auszuflhren; ihr Beginn ist rechtzeitig anzuzeigen.
5 . b :40 dB(A) Allgemeines Wohngebiet Ab hiedlicher N erfullt, wenn die Gerduschimmissionen des gesamten Vorhabens die energetische Summe aller Immis- 11.1.3 Sudéstlich entlang der Max-Planck-StraRe im Mischgebiet M1 wird das Anpflanzen einer straRenbeglei- > Zur Uberpriifung der Einhaltung einer Festsetzung zum immissionswirksamen flachenbezogenen Schall- ohne MaRstab
& 3 TTUeey ‘ 42 dBUA) Mischgebiel grenzung unterschiedlicher Nutzung sionskontingente der in Anspruch genommenen Teilflichen einhalt. Ein Vorhaben erfiillt auch dann die ; ; ; 5 4 ;
s | v \aa STTT _ _ o tenden Baumreihe festgesetzt. Es sind mindestens 5 Baume (STU 16-18, Hochstamme) der Pflanzliste 3 leistungspegel ist zunéchst der zulassige Immissionsanteil des zu Uberprifenden Baugrundstiicks aus
: ' ------------ ' schalltechnischen Fest setzungen des Bebauungsplans, wenn der Beurteilungspegel L, ; den Imissions- anzupflanzen und mit Ersatzverpflichtung dauerhaft zu unterhalten. der Flachengrdfie, dem fiir das Baugrundstiick festgesetzten IFSP und der geometrischen Ausbreitungs Auftraggeber: IVN GmbH
] . e ), 5 - -
-y ' ' Umgrenzung von Flachen fur Nebenanlagen richtwert an den maRgeblichen Immissionsorten um mindestens 15 dB(A) unterschreitet (Relevanz- . . . . ) o
-y — ' ' d Stellplt . dampfung (ohne Beriicksichtigung weiterer Dampfungen und Abschirmungen) am maRgebenden Gesellschaft zur Nutzung und Verwaltung von Immobilien mbH
-y ny ' : : un eiplatze grenze gemafs Punkt 5 der DIN 45691). 11.2 FuBwegbegleitende Baumreihen Immissionsort zu bestimmen. Nach der Ermittlung des zuldssigen Immissionsanteils wird auf Grundlage Alfred Nobel Allee 1
el -~y ' - St Is Einschrieb: Stellplat Die Festsetzung der Em@smnskontmgente fur die gepla.nten Gewerbegebiete erfolgt gemalt § 1 At?s. 4 [Festsetzung entfallt volistandig, da FuRwege 7 und 8 nicht mehr festgesetzt werden]. der tatséchlich auf dem Baugrundstiick installierten Schallleistung und unter Beriicksichtigung der nach 66793 Saarwellingen
[ als eInschrieb: nur steliplatze Satz 1 Nr. 2 BauNVO (Gliederung nach der Art der Betriebe und Anlagen und deren besonderen Eigen- o . . .
[ — . St/Ga als Einschrieb: Steliplitze und Garagen schaften) _ o _ Verwirklichung der Planung vorhandenen Schallausbreitungsbedingungen (Abschirmung, Bodeneffekt, :
[ ] [ [ — (1010, 1012; 2019-04-25) . P g : 11.3  Entwicklung von naturnahen gestuften Gehdlzsdumen aus vorhandenen Vegetationsstrukturen Luftabsorption, andere Effekte) der Beurteilungspegel aller auf dem Baugrundstiick geplanten Anlagen Projekt: Bebauungsp|an Nr. 1/2002
] L] R S . e . . ermittelt. Die Festsetzung ist eingehalten, wenn der so ermittelte Beurteilungspegel aller auf dem "Nobel Campus", 3. Anderu ng
45 dBA i Legende ) GFLA ] mit Geh- Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen 1.4 Nicht zuldssig in allen Teilbereichen 11.3.1 Zwischen den riickwartig liegenden Baugrenzen und den naturnahen waldartigen Geholzflachen (nicht Baugrundstiick geplanten Anlagen den zuldssigen Immissionsanteil des Baugrundstiicks nicht iiber-
in dB(A) vs [ Fiachenschaliueli b : (§9 Abs. 1 Nr.21 BauGB) Uberbaubare Grundstiicksflachen) ist in dem WA8 ein mindestens 3 m breiter naturnaher gestufter Ge- schreitet Plan
<= ]r—\r—\r—\r—\r—\r—\r—\r—\r—\r—\ . I . .. . . .. . . . . . . - :
ig :-:: 32 @ immissionsort 1.4.1  Vergnligungsstatten aller Art sowie Wettblros, die keine Vergntigungsstatten sind, hélzsaum aus vorhandenen Vegetationsstrukturen gem. den Festsetzungen Ziffer 10.3.2 zu entwickeln. 3 Im Bebauungsplan sollen amphibienfreundliche Abflussschachtdeckel (Gullis) verwendet werden. Satzu ngSfaSSU ng
45 < <=50 = - 4 Sind in dem Gewerbegebiet mit den Teilbereichen GE1 bis GE9 bzw. in dem Mischgebiet mit den Teil-
. = Umgrenzung der Flachen fur besondere Anlagen und Vorkehrungen . a ) o "
gg: <= gg g ¢ = Al . . 9 . . 9 1.4.2 Tankstellen, 11.3.2 Nach Entfernung der nicht standortgerechten Geholze sind diese Flachen mit Heistern (HOhe 250- bereichen MI1 bis MI8 Speziell genutzte gewerbliche Anlagen wie Hochregallager, Prazisionsmaschinen
= ¥9: zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des 300 4 Striuch Hhe 125-150 it Ballen) der Pflanzliste 1 im Pfi ¢ 25 25 Name Datum Plan-Nr.-
GRz 04 65 < <70 Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§9 Abs. 1 Nr.24 BauGB) 143  Prostitutionsbetriebe und prostitutionsahnliche Betriebe. deren beabsichtiate Nutzuna auf die Ausibun cm) und Strauchern (Hohe 125-150 cm mit Ballen) der Pflanzliste 1 im Pflanzraster von 2,5 m x 2,5 m oder allg. Anlagen besonderer Empfindlichkeit geplant, so wird zur Beurteilung von ggf. einwirkenden MaBstab 1: 1.000 an-Nr.:
| ) . . 4. ituti i ituti i iebe, ichti Z i 2151 ; ; A i i . . . . . i i .10. .
GE 8 70 < <=75 u u ' P _ u ! _ gte Nutzung au ' usubu .9 zu bepflanzen. Geholzllicken sind ebenfalls mit Gehdlzen der Pflanzliste 1 im Pflanzraster von 2,5 m x Erschiitterungen auf diese Anlagen empfohlen, tiber die DIN 4150 (6) hinausgehende Messungen durch- Bearl_)eltet Li/Kw 15.10.19 A S
38 dB (A 75< <=80 sexueller Handlungen ein betriebliches Wesensmerkmal darstellt (wie z.B. Bordelle, bordellartige Betrie- 2 5m zu bepflanzen . ) : ) ) ) ) Gezeichnet |Dre/St 15.10.19
80 < . L i . . ) ) u bep : fuhren zu lassen bzw. bei der Beurteilung dieser Objekte einen Sonderfachmann/ eine Sonderfachfrau —
LSE LSE (Larmschutzeinrichtung) be, so genannte Swinger-Clubs, gewerbliche Zimmervermietung zum Zwecke der Vornahme sexueller hinzuzuziehen Gepriift ] Projekt.-Nr. \ PK03-29 \ Rev.: B
n. OriginalmaRstab (Ad) 1:3000 Handlungen) sowie Wohnungsprostitution. 11.3.3 Es dirfen nur naturnahe Entwésserungsmulden, die zur Entwésserung der Gewerbe-Misch- und Wohn- 5 Hinweis Artenschutz
GE 9 Ost e ANNNNAN Waldabstandsgrenze (30 m) . gebiete sowie der Verkehrsflachen erforderlich sind, in den Flachen angelegt werden. Gebé&udebriitende Vogelarten FI RU!LL/I\_ Forschungs- und Informations-Gesellschaft fiir Fach-
-, 40 dB(ayime 2 MaR der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) An den nachfolgend aufgelisteten bestehenden Geb&uden sowie an den Bestandsbdumen des Wald- und Rechtsfragen der Raum- und Umweltplanung mbH
,,,,,,,,,,,,,,,, Umgrenzung von Flachen bei deren Bebauung besondere bauliche ) ) ) ) ) ) 11.3.4 Auf den Flachen sind weder Regelsaatgutmischungen (RSM) (8) noch Dingemittel auszubringen. randes entlang der Gewerbegebiete GEGA, GE3A und GE9 ist in Abstimmung mit der Unteren Natur- BahnhofstraRe 22 Berliner Strafte 10 SchioBstrale 5 Am Staden 27
Gﬂ | | .. L . In den allgemeinen Wohngebieten und den Mischgebieten wird das Mal3 der baulichen Nutzung durch R ) L . 67655 Kaiserslautern 13187 Berlin 56068 Koblenz 66121 Saarbriicken
Gesellschafiitimmigs it Vorkehrungen gegen aulere Einwirkungen oder bei denen beson- ) B 2 o ) . ) - schutzbehérde die nachfolgende Anzahl an Nisthilfen aufzuhZngen, dauerhaft zu pflegen und zu erhalten. Tel: +49 631 36245-0 Tel: +49 30 288775.0 Tel: +49 261 914798.0 Tel: +49 681 4038421
% GE 9 West /7 itgesnteto vk | : dere bauliche SicherungsmaBnahmen gegen Naturgewalten erfor- die Grundflachenzahl sowie die zuldssige Anzahl der Vollgeschosse, in den Mischgebieten zusatzlich 11.3.5 Wahrend der BaumaBnahmen sind ggf. Sicherungsmanahmen nach DIN 18920 (3) bzw. RAS-LP 4 (4) Fax: +49 631 36245-99 Fax: +49 30 288775-29 Fax: +49 261 914798-19
o I 2 VVEs A Sasssssssnssass ! . . durch die zulassige Héhe der baulichen Anlagen, festgesetzt. iV.m. ZTV-Baumoflege Punkt 3.5 (7) zu erareifen firu-kl1@firu-mbh.de firu-berlin@firu-mbh.de firu-ko@firu-mbh.de firu-sb@firu-mbh.de
. : R “ . 7 - & o) | e I derlich sind (§9 Abs. 5 Nr. 1 BauGB) V.m. pfleg 5(7) g : firumbh de
- - - - | Dateiname: E:\_PROJEKTE\PK03-29_Saarw_BP CN 3. And\CAD\BPL\PK03-29_Saarw_BP CN 3.And_S_201208.dwg



becker
Text-Box
gez. Manfred Schwinn

becker
Text-Box
gez. Manfred Schwinn


	Pläne und Ansichten
	M1000+TF


